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H i rsch ledernes
auch für Damen

Rudolf  Daxner
in der Ebenseer Werkstatt

Die , ,9-naht ige"
wunderbar aufwändige Handarbei t

fürs männl iche Beinkleid
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RUDOLF DAXNER fertigt jene maßgeschneiderten,
,von Hand bestickten Lederhosen aus sämisch gegerb-
tem Hirschleder,  d ie mit  zunehmendem Tragen an
Wert  und Pat ina gewinnen und nicht  nur im Salzkam-
mergut als überaus bel iebte Erbstücke gel ten

ES IST DER PROZESS der Sämischgerbung (unter
Anwendung von Fischtran),  der dem Wildleder einen
überaus samtig-weichen, hautverträglichen und at-
mungsaktiven Charakter verleiht Diese Eigenschatten
und die fast unbegrenzte Halibarkeit erklären Trage-
komfort und ungebrochene Beliebthelt der Lederho-
se bis zum heut igen Tag

DIE LEDERHOSE in ihrer Ausführung als Kniebund-
hose war die funkt ionel le,  da widerstandsfähige und
schützende Arbeitskleidung des Holzknechts des aus-
laufenden 18 Jahrhunderts Sie war damals keines-
wegs aus Wildleder,  denn dieses war für  das einfache
Volk ..unerreichbar", Man verwendete stattdessen
vor al lem Ziegenleder ln ihrer Schni t t führung ent-
sprach sie der zei tgemäß-modischen höf ischen Cu-
lotte, die von der Oberschicht naturlich in Satin und
Seide getragen wurde Kniebundhosen waren die
übl iche männl iche Hosenform des 18. lahrhunderts.

lhre Salonfähigkeit verdankt die Lederhose der Tat-
sache, dass die adel ige Sommerfr ische im Sinne der
Romant ik das einfache , ,G'wand" der einheimischen

Bevölkerung als ,, Köstl ichkeit der Landschaft" be-
trachtete und dieses - natürlich in edlerer Form -
selbst zu tragen wünschte Diese neue ,,Trägerschaft"
brachte der Lederhose einige Anderungen: sie verlor
im Laufe des 19. Jahrhunderts an Länge und endete
nun oberhalb des Knies,  was zu damals doch sehr
ungewöhnl ichen Ausbl icken auf nackte Männerknie
führte - sogar beim Oberhaupt des österreichischen
Kaiserhausesl Zur Kürze gesellten sich weiters ver-
mehrt  grüne Ziernähte Auch das war neu, denn bis
weit  ins 19 Jahrhundert  hat te man die Hose wenn,
dann mit  hel lem ungebleichten Zwirn , ,ausgenäht"

UBER DEN PREIS einer Lederhose hat sei t  jeher das
Ausmaß der Stickerei (Auszier) entschieden, da die-
se einen hohen Zeitaufwand und belastbare Finger-
kuppen, gepaart  mit  erhabenem Fingerspi tzengefühl
erfordert Besonders reich ausgenähte Hosen mit
Streifenornamenten, Latz- und Knie- oder Eckblumen
bezeichnet man als , ,naht ig" Es gibt  3- ,  5- ,  7- ,  und
sogar 9-nahtige Lederhosen, je nach Anzahl der Strei-
fenornamente ent lang der sei t l ichen Hosennaht

RUDOLF DAXNER hat die Mot ive,  Ornamente und
Blumen fur die Auszier der Hosen von seinen Vor-
gängern übernommen und hütet  d iese wie einen
Schatz Seine besondere Kunstfertigkeit erkennt man
daran, dass er seiner handgestickten Auszier das Re-
l ief  dreidimensionaler Erhabenhei t  ver le iht



LEDERHOSENMACHER
RUDOLF DAXNER

TRADITIONELLE LEDERHOSEN NACH MASS
MIT ALTUBERLIEFERTEN STICKEREIEN
NACH KUNDENWUNSCH IN KURZ ODER KNIEBUND

LANGE LEDERHOSEN

MASSGEFERTIGTE LEDER-UNI KATE
FUR DAMEN UND HERREN, Z.B ROCKE ODER
JACKEN, TRADITIONELL BIS MODERN

ALTERNATIV SIND IM GESCHAFT LEDERHOSEN, STUTZEN, HEMDEN,
GILETS, LODENJACKEN NAMHAFTER FIRMEN ERHALTLICH
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